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Mit einem guten       
Frühstück starten 
Reserven für den ganzen Tag 

Die ausgewachsenen Azaleen haben draußen Mitte 
August das Triebwachstum abgeschlossen, es wird 
weniger gegossen und öfter gesprüht. Vor den ers-
ten frostigen Nächten werden die Pflanzen herein-
geholt und dann langsam an die Zimmertemperatur 
gewöhnt.

Damit sie Blütenknospen bilden, muss es dann 
mehrere Wochen hindurch gleichmäßig 20 Grad 
warm sein. Ab Oktober stellt man sie in einen un-
geheizten Nebenraum bei zehn Grad, aber hell auf. 
Schwieriger ist es nicht, sie Jahr für Jahr wieder und 
immer schöner zur Blüte zu bringen. 

REZEPTE DER WOCHE

Den ganzen Winter über haben die Azaleentöpfe am 
Zimmerfenster atemberaubend schön geblüht. Nach 
der Blüte, heißt es oft, sollen die Zwergbäumchen 
wertlos sein. Aber keineswegs. Gemeint ist damit 
nur, es sei zu schwierig, sie erneut zur Blüte zu brin-
gen. Aber auch das ist es keinesfalls.

Es genügt, die jüngeren Pflanzen umzutopfen, 
nachdem sie abgeblüht haben, und von Ende Mai 
bis in den September an einem halbschattigen Platz 
im Garten einzuschlagen. Ältere Pflanzen brauchen 
nur alle zwei oder drei Jahre umgetopft zu werden. 
Da die Erde während der sommerlichen Wachstums-
zeit nährstoffreich sein soll, nimmt man zum Um-
topfen Torfkultursubstrat TKS 2. 

Oder es wird bis zum Juli einmal wöchentlich mit 
1 bis 1,5 Gramm flüssigem Volldünger in einen Liter 
Wasser gegossen. An warmen Tagen übersprüht man 
die Azaleen ein- oder mehrmals am Tage.

■  Neue Pflanzen

Es ist sogar möglich, besonders schöne Azaleen selbst 
zu vermehren, wenn man eine starkwüchsige Sorte 
hat, die nicht veredelt werden muss. Davon gibt es 
genug. Jeder Steckling braucht einige gut entwickel-
te Blätter. 

Mit einem sehr scharfen Messer oder einer Rasier-
klinge wird knapp unter einem Knoten (Blattansatz-
stelle) abgeschnitten. Die unteren sowie die kleinen 
Seitenblätter werden abgestreift. Die Schnittstelle 
wird in ein Bewurzelungsmittel gestippt und in das 
Substrat gesteckt.

Zur Wurzelbildung eignen sich am besten die klei-
nen Jiffy-Pots, damit nicht umgetopft werden muss. 
Der Wurzelballen wird darin fester und bleibt bei-
einander, so dass die Jungpflanze im nächst größe-
ren Topf ohne Unterbrechung zügig weiterwachsen 
kann. 

Um die Luftfeuchtigkeit hoch zu halten, stülpt 
man eine durchsichtige Plastiktüte über den Topf. 
Anfangs stellt man die Stecktöpfe hell, aber schattig 
auf. Sobald sich zeigt, dass Wurzeln gebildet wurden, 
vertragen sie Luft und Gießwasser, im ersten Jahr 
völlig ohne Nährstoffgaben.

Mit einem ausgewogenen Frühstück können die Re-
serven des Körpers nach der Nacht aufgebaut und die 
Basis für einen Tag voller Schwung gelegt werden.  

Avocado-Cocktail 

Zutaten (für 2 Personen): 2 EL Joghurt, 2 EL Sauer-
rahm, 250 ml Milch, Saft von 1/2 Zitrone, 2 EL Kres-
se, 2 Radieschen, Salz, Pfeffer, 1 geschälte Avocado.
Zubereitung: Avocadostücke, Joghurt, Rahm, Milch, 
Saft und Kresse in Mixer geben, salzen, pfeffern. In 
Gläser füllen, Radieschen an Gläser stecken.

Rote-Bete-Saft
Zutaten (für 1 Person): 150 g Joghurt, 125 ml Rote-
Bete-Saft, 1 Prise Muskat.
Zubereitung: Joghurt cremig rühren, Saft unterrüh-
ren. Mit Muskat abschmecken, gekühlt servieren.

Wintermüsli

Zutaten (für 1 Person): 2 EL geröstete Haferflocken, 
2 EL Hirseflocken, 1 EL grob gehackte Haselnüsse,     
2 TL Rosinen, 1/2 geraspelter Apfel, 1/2 Orange, 1 EL 
Sanddornsaft, 1 TL Ahornsirup, 1/2 TL Cassia-Zimt, 
1 kleine Messerspitze Vanillemark, 150 g Joghurt.
Zubereitung: Nüsse, Flocken, Rosinen, Apfel und 
Orangenstücke mischen. Mit Saft, Ahornsirup, Zimt 
und Vanille würzen, mit Joghurt begießen.  

Vollkornbrot, Müsli, Milchprodukte und Obst: So 
schmeckt das Frühstück.
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Azaleen erneut            
 zur Blüte bringen
Nach den Nachtfrösten ins Freie bringen

Müsli mit Trockenfrüchten 

Zutaten (für 1 Person): 50 g Trockenobst, 50 g 
Vollkorn-Haferflocken, 2 EL Weizenkeime, 150 g Jo-
ghurt.
Zubereitung: Trockenobst klein schneiden, mit Flo-
cken mischen. Weizenkeime und Joghurt verrüh-
ren, mit Flockenmix abwechselnd in durchsichtige 
Schüssel schichten.

Knäckebrot mit Frischkäse

Zutaten (für 1 Person): 1 gebuttertes Knäckebrot,     
1 Möhre, 50 g Frischkäse, Salz, Pfeffer, Kresse.
Zubereitung: Möhrenraspeln und Käse mischen, 
würzen, auf Brot geben, mit Kresse garnieren.

Schinkenbrot mit Sprossen

Zutaten (für 2 Personen): Kräuterbutter aus 20 g 
Butter und 1 EL gehackte Kräuter, 2 hart gekoch-
te und geschälte Eier, 2 Scheiben Mehrkornbrot,             
4 Scheiben Lachsschinken, 20 g Sprossen.
Zubereitung: Brot buttern. Mit Schinken, Eierschei-
ben und Sprossen belegen.

Bauernbrot 

Zutaten (für 2 Personen): 50 g Gurke (in Scheiben), 
1 Möhre, 1 Apfel, 1 EL gehackte Petersilie, 1 TL Zit-
ronensaft, Salz, Pfeffer, 2 Scheiben Bauernbrot, 20 g 
Butter, 1 EL geröstete Pinienkerne, 6 Kirschtomaten.
Zubereitung: Apfel und Möhre raspeln, mit Peter-
silie, Zitrone, Salz und Pfeffer würzen. Brot buttern, 
mit Gurke belegen, Apfel-Mix darauf verteilen. Mit 
Pinienkernen und Tomatenhälften garnieren.

Fruchtiges Roggenbrot

Zutaten (für 1 Person): 1 Scheibe Roggenmischbrot, 
Butter, 1/4 geraspelter Apfel, 1/4 Apfel in Spalten,   
50 g halbfetter Quark.
Zubereitung: Quark und Apfelraspeln mischen, auf 
gebuttertes Brot streichen. Mit Apfelspalten garnie-
ren.

Fruchtquark

Zutaten (für 2 Personen): 250 g Quark, 4 EL Jo-
ghurt, 2 TL Honig, 1 Banane, 6 entkernte Datteln,     
3 EL geröstete Mandelblättchen. 
Zubereitung: Quark, Joghurt und Honig glatt rüh-
ren. Banane und Datteln klein schneiden, darunter 
mischen. Mit Mandeln bestreuen. 

Noch stehen die Azaleen in voller Blüte. Bei richtiger 
Pflege wiederholt sich die Pracht Jahr für Jahr. 

Foto: picture-alliance/Okapia KG, Germany

Schnitt von Rotdorn  
zeitig beenden
Im Frühjahr wird der Austrieb gestört

Der Schnitt des Rotdorns sollte nicht zu lange hi-
nausgeschoben werden. Erfahrungen zeigen, dass er 
möglichst bis in den frühen Februar vorgenommen 
sein muss. Ein späterer Schnitt bringt meist auch spä-
teren Austrieb. Der Frühjahrsschnitt kann unter Um-
ständen sogar Wachstumsstörungen verursachen. 

Die Schnittmaßnahmen selbst sollten möglichst 
nicht bei Frösten von unter minus vier bis fünf Grad 
vorgenommen werden, weil dann das Holz brüchig 
und spröde wird. 




